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Johannes Imhäuser ist neuer Streetworker im Kreissüden

Johannes Imhäuser löst Jörn
Hägele ab, der in den vergangenen
elf Jahren konstanter Ansprech-
partner für junge Menschen in
Morsbach und Waldbröl sowie
vertretungsweise in Reichshof
war. „Ich freue mich auf die neue
Herausforderung“ so der 37-
jährige Förder- und Erlebnis-
pädagoge, der bislang das
Jugendzentrum in Morsbach
geleitet hat und nun mehr Zeit
auf der Straße verbringen wird.
Im Rahmen von Kooperationen
gibt es auch zukünftig gemein-
same Projekte mit dem Team in
seiner alten Wirkungsstätte.
Johannes Imhäuser freut sich,

dass er von nun an auch mit den
drei anderen Jugendzentren (JUBS
in Waldbröl, Freestyle in Reichs-
hof-Eckenhagen und dem Jugend-
treff in Reichshof-Hunsheim)
sowie weiteren regionalen Akteu-
ren zusammenarbeiten wird.
Johannes Imhäuser ist bei Outdoor
Oberberg e. V. beschäftigt. Der
Verein hat zum 1. April die
Trägerschaft für die vom Kreis-
jugendamt finanzierte Maßnahme
übernommen. Sven Schuh (Träger-
vertreter bei Outdoor Oberberg
e. V.) erklärt, dass das Team im
Herbst sowie im Frühjahr 2024
durch zwei weitere Fachkräfte
ergänzt wird.

Fortsetzung auf S. 3

Heike Haude (Kreisjugendamt), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e. V.), Larissa Weber (Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Christian BüscherHeike Haude (Kreisjugendamt), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e. V.), Larissa Weber (Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Christian BüscherHeike Haude (Kreisjugendamt), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e. V.), Larissa Weber (Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Christian BüscherHeike Haude (Kreisjugendamt), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e. V.), Larissa Weber (Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Christian BüscherHeike Haude (Kreisjugendamt), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e. V.), Larissa Weber (Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Christian Büscher
(Streetworker (ab 1. Oktober)/Outdoor Oberberg e. V. ), Johannes Imhäuser (Streetworker/Outdoor Oberberg e. V.)(Streetworker (ab 1. Oktober)/Outdoor Oberberg e. V. ), Johannes Imhäuser (Streetworker/Outdoor Oberberg e. V.)(Streetworker (ab 1. Oktober)/Outdoor Oberberg e. V. ), Johannes Imhäuser (Streetworker/Outdoor Oberberg e. V.)(Streetworker (ab 1. Oktober)/Outdoor Oberberg e. V. ), Johannes Imhäuser (Streetworker/Outdoor Oberberg e. V.)(Streetworker (ab 1. Oktober)/Outdoor Oberberg e. V. ), Johannes Imhäuser (Streetworker/Outdoor Oberberg e. V.)
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Werden Sie mit uns

zum Selbstversorger

aggerenergie.de/pv

Weitere Informationen unter 

www.aggerservice.de/karriere

Wir suchen ab sofort eine/n

• Auszubildende/n Anlagenmechaniker*in SHK (w/m/d)

• Montagehelfer*in (w/m/d)

• Anlagenmechaniker*in SHK (w/m/d)

• Dachdecker*in (w/m/d)

• Elektroniker*in (w/m/d)

Jetzt bewerben und

AggerService
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Bis dahin unterstützt er den
neuen Street-worker bei der
Arbeit.
Die aufsuchende mobile Jugend-
arbeit / Streetwork ist ein Angebot
für alle jungen Menschen bis 27
Jahre, die nicht von Einrichtungen,
Vereinen und Verbänden erreicht
werden. Auch ausgegrenzte oder
von Ausgrenzung bedrohte Kinder,
Jugendliche und junge Erwach-
sene können von Johannes
Imhäuser begleitet und betreut
werden. Er verspricht: „Ich habe
ein offenes Ohr für alle - wenn ich
nicht der geeignete Ansprech-
partner sein sollte, vermittle ich
dann an die passende Stelle.“
Dezernet Ralf Schmallenbach
wünscht Herrn Imhäuser und
Outdoor Oberberg e. V. für die
neue Aufgabe alles erdenklich
Gute und möchte sich in diesem
Zuge auch für die langjährige
Zusammenarbeit mit der Som-
merberg AWO-Betriebsgesell-
schaft mbH und Herrn Hägele
bedanken.

Fortsetzung der Titelseite

Johannes Imhäuser. Fotos: OBKJohannes Imhäuser. Fotos: OBKJohannes Imhäuser. Fotos: OBKJohannes Imhäuser. Fotos: OBKJohannes Imhäuser. Fotos: OBK

Rüdiger Gennies (Bürgermeister Reichshof), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e.V.), Johannes Imhäuser, HeikeRüdiger Gennies (Bürgermeister Reichshof), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e.V.), Johannes Imhäuser, HeikeRüdiger Gennies (Bürgermeister Reichshof), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e.V.), Johannes Imhäuser, HeikeRüdiger Gennies (Bürgermeister Reichshof), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e.V.), Johannes Imhäuser, HeikeRüdiger Gennies (Bürgermeister Reichshof), Sven Schuh (Outdoor Oberberg e.V.), Johannes Imhäuser, Heike
Haude (Kreisjugendamt) und Markus Pollmann (Ordnungsamtsleiter der Gemeinde Reichshof)Haude (Kreisjugendamt) und Markus Pollmann (Ordnungsamtsleiter der Gemeinde Reichshof)Haude (Kreisjugendamt) und Markus Pollmann (Ordnungsamtsleiter der Gemeinde Reichshof)Haude (Kreisjugendamt) und Markus Pollmann (Ordnungsamtsleiter der Gemeinde Reichshof)Haude (Kreisjugendamt) und Markus Pollmann (Ordnungsamtsleiter der Gemeinde Reichshof)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Detlef Baldamus folgt auf Dorothee Bastian
Mit dem Ausscheiden von Doro-
thee Bastian aus dem Rat, rückt
für die FDP nun Detlef Baldamus
erneut in den Rat nach.
Detlef Baldamus ist verheiratet
und Vater von drei erwachsenen
Kindern und seit 1993 in Waldbröl
ansässiger Zahnarzt.
Er war bereits bis 2020 viele Jahre
Ortsvorsitzender und saß fünf Jahre
von 2009 bis 2014 für die Liberalen
im Rat der Marktstadt Waldbröl.
„Ich bin fest davon überzeugt, dass
in der Vergangenheit und in der
Zukunft die FDP ein wichtiges
Korrektiv in der Kommunalpolitik

darstellt(e).
Als Mediziner ist mir eine gute
Gesundheitsversorgung für den
ländlichen Raum wichtig und ein
großes Anliegen für mich, diese
sicherzustellen beziehungsweise
zu verbessern.
Darüber hinaus möchte ich mich für
den verbliebenen Einzelhandel in
Waldbröl einsetzen und in dem
Zusammenhang vorhandene Pla-
nungen zum Abbau von Parkplät-
zen verhindern sowie an meine Vor-
gängerin anknüpfen und die touris-
tische Infrastruktur erweitern.“

Sebastian Diener Detlef BaldamusDetlef BaldamusDetlef BaldamusDetlef BaldamusDetlef Baldamus

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 22. Juli bis 5. August

ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe in den Anliegen der Frauen-
gemeinschaft
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 25. Juli - Hl. Jakobus,Dienstag, 25. Juli - Hl. Jakobus,Dienstag, 25. Juli - Hl. Jakobus,Dienstag, 25. Juli - Hl. Jakobus,Dienstag, 25. Juli - Hl. Jakobus,
ApostelApostelApostelApostelApostel
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl

18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit

Pastoralbüro Waldbröl;
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
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Der hohe Beratungsbedarf steigt weiter
Jahresbericht des Schulpsychologischen Dienstes
Angebote des Fachamtes des
Oberbergischen Kreises sind stark
gefragt. „Auch das Jahr 2022 war
ein sehr bewegtes und erneut
alles andere als ein ‚normales
Jahr‘ - mal wieder“, heißt es im
aktuellen Jahresbericht des
Schulpsychologischen Dienstes.
Die Corona-Pandemie, mit den
damit verbundenen Einschrän-
kungen, der Krieg in der Ukraine
und die daraus resultierenden
Folgen haben die Arbeit und die
Angebote der Psychologinnen und
Psychologen im letzten Jahr
deutlich beeinflusst.
Ein weiteres Jahr mit gestiegenerEin weiteres Jahr mit gestiegenerEin weiteres Jahr mit gestiegenerEin weiteres Jahr mit gestiegenerEin weiteres Jahr mit gestiegener
NachfrageNachfrageNachfrageNachfrageNachfrage
Die Zahl der aktiven Bera-
tungsfälle (Neuanmeldungen und
Übernahmen aus dem Vorjahr) von
Kindern und deren Familien ist im
Jahr 2022 im Vergleich zum
Vorjahr stark gestiegen. Sie lagen
sogar über den Zahlen des letzten
Vor-Pandemiejahres 2019:
Im Jahr 2022:Im Jahr 2022:Im Jahr 2022:Im Jahr 2022:Im Jahr 2022:
997 Beratungsleistungen997 Beratungsleistungen997 Beratungsleistungen997 Beratungsleistungen997 Beratungsleistungen
Im Jahr 2021:Im Jahr 2021:Im Jahr 2021:Im Jahr 2021:Im Jahr 2021:
523 Beratungsleistungen523 Beratungsleistungen523 Beratungsleistungen523 Beratungsleistungen523 Beratungsleistungen
Im Jahr 2019:Im Jahr 2019:Im Jahr 2019:Im Jahr 2019:Im Jahr 2019:
863 Beratungsleistungen863 Beratungsleistungen863 Beratungsleistungen863 Beratungsleistungen863 Beratungsleistungen
Die Zahl von 147 Neuan-147 Neuan-147 Neuan-147 Neuan-147 Neuan-
meldungenmeldungenmeldungenmeldungenmeldungen von Schülerinnen und
Schülern zeigt, dass der Bedarf
an Hilfe bei Kindern und ihren
Familien groß ist.
Die Anzahl der Beratungsanfragen

von Schulen befindet sich
weiterhin auf hohem Niveau.
Hierbei ist eine intensive und
langjährige Zusammenarbeit mit
vielen Schulen förderlich. Ver-
mehrt gab es zudem Anfragen im
Bereich der schulischen Krisen-
arbeit, meist im präventiven
Bereich.
Schutzkonzepte gegen sexua-Schutzkonzepte gegen sexua-Schutzkonzepte gegen sexua-Schutzkonzepte gegen sexua-Schutzkonzepte gegen sexua-
lisierte Gewaltlisierte Gewaltlisierte Gewaltlisierte Gewaltlisierte Gewalt
Ein weiterer Schwerpunkt kam
2022 durch eine Neuerung des

Gesetzgebers. Seit April 2022 ist
gesetzlich festgelegt, dass
Schulen ein Schutzkonzept gegen
Gewalt und sexuellen Missbrauch
erstellen müssen. Hierzu finden
Schulen Unterstützung beim
Schulpsychologischen Dienst, der
sich mit anderen Beratungsstellen
im Oberbergischen Kreis zu einem
„Präventionsnetzwerk OBK -
gegen sexualisierte Gewalt in
Schule“ zusammengeschlossen
hat. Im Schulpsychologischen
Dienst sind für diesen
Themenbereich Lea Büter und Dr.
Katja Schwartz tätig.
„Mit Unterstützungs- und
Beratungsangebote steht unser
Schulpsychologischer Dienstes
allen Schülerinnen und Schülern,
Eltern, Lehrkräften, Schullei-
tungen und Kooperationspartnern
im Oberbergischen Kreis gebüh-
renfrei zur Verfügung. Unser Team
von Schulpsychologinnen und
Schulpsychologen berät bei allen
Problemen, die im Schulalltag
zutage treten. Gemeinsam
besprechen wir die Situation zur
Abklärung der Problemursachen
und suchen gemeinsam nach
passenden und realisierbaren
Lösungen. Wir sind weder
einseitig der Schule verpflichtet
noch vertreten wir einseitig die
Interessen der Eltern und Schüler.
Die Beratung orientiert sich an
den Anliegen der Ratsuchenden.
Dabei gilt die absolute Ver-

traulichkeit“, sagt die Bil-
dungsdezernentin des Ober-
bergischen Kreises Birgit Hähn.
Schulpsychologischer DienstSchulpsychologischer DienstSchulpsychologischer DienstSchulpsychologischer DienstSchulpsychologischer Dienst
Schulpsychologische Beratung
orientiert sich an den individuellen
Ausgangssituationen der rat-
suchenden Schülerinnen und
Schüler (bis einschließlich 6.
Klasse), Eltern, Lehrerinnen und
Lehrer sowie Schulen. Die
Beratung unterstützt die Familien
und das schulische System bei der
Entwicklung von Lösungsschritten
und bietet konkrete Verän-
derungsideen an. Hierbei greifen
wir vorhandene individuelle,
familiäre und schulische Res-
sourcen auf und versuchen die
Selbstverantwortung von Kindern,
deren Familien und der Schule zu
stärken. Der Zugang zu allen
Angeboten des Schulpsycho-
logischen Dienstes ist freiwillig
und für die Ratsuchenden
kostenlos.

Die Beratung erfolgt nach vor-
heriger Terminabsprache.

Anmeldungen sind in der Zeit von
8 bis 12 Uhr möglich:
Schulpsychologischer Dienst des
Oberbergischen Kreises
Hindenburgstraße 24
51643 Gummersbach
Telefon: 02261 88-4060
E-Mail:
schulpsychologie@obk.de

Das Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v. l.) Claudia Parussel, MarianneDas Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v. l.) Claudia Parussel, MarianneDas Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v. l.) Claudia Parussel, MarianneDas Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v. l.) Claudia Parussel, MarianneDas Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v. l.) Claudia Parussel, Marianne
Haupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ, Lea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem PatriciaHaupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ, Lea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem PatriciaHaupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ, Lea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem PatriciaHaupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ, Lea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem PatriciaHaupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ, Lea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem Patricia
Aengenvoort). Foto: OBKAengenvoort). Foto: OBKAengenvoort). Foto: OBKAengenvoort). Foto: OBKAengenvoort). Foto: OBK
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Oberbergischer Kreis verleiht
den Kulturförderpreis 2023
Würdigung für hervorragende künstlerische Leistungen
Zum mittlerweile 13. Mal verleiht
der Oberbergische Kreis in diesem
Jahr den Kulturförderpreis und
würdigt damit besondere Ver-
dienste um das kulturelle Leben.
Der mit 2.500 Euro dotierte Preis
will auf hervorragende künst-
lerische Leistungen aufmerksam
machen. Sowohl Künstlerinnen
oder Künstler, die bereits in der
oberbergischen Kulturszene
renommiert sind, als auch
„Newcomer“ werden gefördert.
Voraussetzung ist ihr enger Bezug
zum Oberbergischen Kreis.
In diesem Jahr wird der
Förderpreis für alle Sparten
ausgeschrieben: Bildende Kunst,
Darstellende Kunst, Musik,

Literatur und Medienkunst.
Bewerbungen sind ab sofortBewerbungen sind ab sofortBewerbungen sind ab sofortBewerbungen sind ab sofortBewerbungen sind ab sofort
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Interessenten reichen ihre
Bewerbung bitte bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.
September (12 Uhr)September (12 Uhr)September (12 Uhr)September (12 Uhr)September (12 Uhr) im Kulturamt
des Oberbergischen Kreises auf
Schloss Homburg in Nümbrecht
ein. Künstlerinnen und Künstler
können sich selbst bewerben oder
empfohlen werden. Vorschläge
und Bewerbungen können von
Einzelpersonen und Institutionen
in analoger oder digitaler Form
eingereicht werden beim:
Oberbergischer Kreis
Kulturamt
Schloss Homburg 1
z.Hd. Frau Silke Engel

51588 Nümbrecht
oder per E-Mail an
silke.engel@obk.de
Inhalt der Bewerbungsunterlagen:Inhalt der Bewerbungsunterlagen:Inhalt der Bewerbungsunterlagen:Inhalt der Bewerbungsunterlagen:Inhalt der Bewerbungsunterlagen:
• Präsentation des künstle-

rischen Schaffens anhand von
Fotos oder digitaler Medien

• Liste der eingereichten
Arbeiten mit Titel, Technik und
Versicherungswert

• Lebenslauf der künstlerischen
Laufbahn

• Darstellung zukünftiger
künstlerischer Vorhaben

Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:
Kulturamt Oberbergischer Kreis
Silke Engel
Telefon 02293 9101-14
oder E-Mail

STADTRADELN im Oberbergischen Kreis:
In 21 Tagen 19-mal um den Äquator geradelt
Teilnehmer- und Kilometerrekord und rund 123 Tonnen CO2 vermieden

silke.engel@obk.de
Ein Vergabegremium entscheidet
über die Bewerber. Dem gehören
der Landrat des Oberbergischen
Kreises an sowie die Vorsitzende
des Kulturausschusses und ihre
Stellvertreterin, je ein Vertreter
der Kreistagsfraktionen, der
Kreiskulturdezernent und der
Leiter des Kreiskulturamtes. Sie
entscheiden, ob die Fördersumme
einem oder bis zu drei
Kulturschaffenden zukommt.
Zum Preisgeld erhalten die
Gewinner eine künstlerisch
gestaltete Tisch-Skulptur von
Andreas Zellmann.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/kulturfoerderpreis.

2.727 Radfahrerinnen und
Radfahrer in 225 Teams haben
758.333 Kilometer zurückgelegt
und stellten damit für den
Oberbergischen Kreis einen neuen
Höchststand an Teilnehmenden
und erradelten Kilometern auf.
758.333 Kilometer entsprechen
einer CO2-Vermeidung von rund
123 Tonnen - wenn die gleiche
Distanz mit dem Pkw gefahren
würde (0,162 kg CO2 pro
Personenkilometer).
Der Oberbergische Kreis sowie
die Städte und Gemeinden Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gum-
mersbach, Hückeswagen, Lindlar,
Marienheide, Morsbach, Rade-
vormwald, Reichshof, Waldbröl,
Wiehl und Wipperfürth hatten vom
29. Mai bis 18. Juni gemeinsam
an der Aktion STADTRADELN des
Klima-Bündnis teilgenommen.
Insgesamt wurde eine Strecke von
rund 19-mal um den Äquator oder
1.239-mal Luftlinie von Hamburg

nach München zurückgelegt.
Statistisch wurden 278 km pro
Kopf geradelt.
Teams aus Firmen, Hilfsorga-
nisationen, Vereinen, Schulen,
Kindertagesstätten, Bürgerenga-
gement, Religionsgemeinschaf-
ten, Verwaltungen, Parteien,
Freunden und Freun-dinnen sowie
Familien haben beim
STADTRADELN mitgemacht.
„Ich freue mich, dass bei der 5.
Runde STADTRADELN im Ober-
bergischen Kreis die Zahl der
Radfahrerinnen und Radfahrer
sowie die Zahl der gefahrenen
Kilometer einen neuen Höchst-
wert erreicht haben. Auch das
Team der Kreisverwaltung hat mit
über 10.000 Radkilometern
teilgenommen. Der Wettbewerb
zeigt, dass alle Teilnehmenden
gerne mit dem Fahrrad unterwegs
sind, egal ob auf dem Weg zur
Schule, zur Arbeit oder in der
Freizeit. Die beim STADTRADELN

ausgewiesene Menge der CO2-
Vermeidung veranschaulicht, dass
man zum Klimaschutz beitragen
kann, wenn man im Alltag öfter
mal mit dem Fahrrad statt mit
dem Auto fährt“, sagt Landrat
Jochen Hagt zum Abschluss der
Aktion.

Die geradelten Kilometer und die
entsprechende CO2-Vermeidung
für die beteiligten Kommunen und
für die Teams sind ablesbar auf
www.stadtradeln.de/
oberbergischer-kreis
und den Unterseiten der Städte
und Gemeinden.
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Gut informiert über
Fördermöglichkeiten

Noch Restplätze
für Ferienaktion
„Natur erleben
und erkunden“ frei
Für die inklusive Ferienaktion
„Natur erleben und erkunden“ der
Bergischen Agentur für Kultur-
landschaft vom 31. Juli bis
3. August sind noch Plätze frei.
Hast Du Lust, gemeinsam mit
anderen Kindern die Natur zu
entdecken und zu erforschen? Wir
untersuchen das Wasser und
spüren die Bewohner des Waldes,
der Wiese und des Bodens auf. Es
wird experimentiert, gebastelt,
gespielt oder auch einfach mal
gefaulenzt. Unser Mittagessen
bereiten wir gemeinsam zu, also
sei dabei und melde Dich für
unsere Ferienaktion an. Wir
freuen uns auf Dich!
Die Veranstaltung für Kinder von
sieben bis elf Jahren findet auf

dem Gelände der Biologischen
Station Oberberg, Schloss
Homburg 2, 51588 Nümbrecht, von
9.30 bis 14.30 Uhr statt. Auch bei
Regen! Bei Bedarf können die
Kinder von 8 bis 15 Uhr betreut
werden. Die Kosten betragen 5
Euro pro Tag und Kind, eine
Ermäßigung ist nach Absprache
möglich.
Wir bitten um vorherige Anmel-
dung unter:
02293 901527;
info@agentur-kulturlandschaft.de
Individuelle Absprachen für Kinder
mit Behinderungen sind jederzeit
möglich. Die Ferienaktion findet
in Kooperation mit der Service-
stelle für außerschulische
Inklusion ServServServServServ.In.In.In.In.In statt.

Foto: K. SchröterFoto: K. SchröterFoto: K. SchröterFoto: K. SchröterFoto: K. Schröter

Die LEADER-Region Oberberg
veranstaltet vor dem baldigen
Start der nächsten Bewer-
bungsphase Infoveranstaltungen
zum Bewerbungsverfahren und
Fördermöglichkeiten.
Die zweite Bewerbungsphasezweite Bewerbungsphasezweite Bewerbungsphasezweite Bewerbungsphasezweite Bewerbungsphase
startet Anfang August mit einem
Gesamtbudget von 544.400 Euro.544.400 Euro.544.400 Euro.544.400 Euro.544.400 Euro.
Bis zum 15. SeptemberBis zum 15. SeptemberBis zum 15. SeptemberBis zum 15. SeptemberBis zum 15. September können
sich Akteure, Initiativen, Vereine,
Unternehmen und Kommunen um
Fördermittel bewerben. Es können
bis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozent der Projekt-
gesamtkosten gefördert werden.
Die Antragsteller müssen 30
Prozent durch eigene Mittel oder
Kofinanzierung aufbringen.
Ehrenamtliche Arbeit kann zum
Teil als Eigenanteil angerechnet
werden.
Die Vorhaben müssen zu den
Zielen der Handlungsfelder LebenLebenLebenLebenLeben
& & & & & ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten, FFFFFreizeit & Kreizeit & Kreizeit & Kreizeit & Kreizeit & Kulturulturulturulturultur,
Natur & KlimaNatur & KlimaNatur & KlimaNatur & KlimaNatur & Klima oder LernenLernenLernenLernenLernen passen
und in den Kommunen Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gum-
mersbach, Lindlar, Morsbach,
Nümbrecht, Reichshof, Waldbröl
oder Wiehl umgesetzt werden. (In
den vier nördlich angrenzenden
oberbergischen Kommunen läuft
zeitgleich auch eine Bewer-
bungsphase der Region „LEADER
Bergisches Wasserland“.)
Die beschlussfassende Sitzung

des Projektauswahlgremiums
findet Ende Oktober statt. Alle
Projektbewerbungen werden
anhand einer Bewertungsmatrix
beurteilt.
Zu den Bewertungskriterien ge-
hört unter anderem, ob die
Projektideen einen neuen, inno-
vativen Ansatz beinhalten,
nachhaltig wirken und zum Nutzen
aller konzipiert sind. Das Projekt
darf noch nicht gestartet sein.
Ein InfoabendEin InfoabendEin InfoabendEin InfoabendEin Infoabend zur LEADER-
Förderung und zum Bewer-
bungsverfahren findet online
statt:
• 27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli, 19 Uhr online via ZOOM
(Einwahllink auf www.1000-
doerfer.de unter „Aktuelles“).
Informationen zum Förderpro-
gramm, erfolgreichen LEADER-
Projekten und die Unterlagen für
eine Bewerbung finden Sie auf der
Internetseite
www.1000-doerfer.de.
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Ein Plus für Libelle, Eisvogel und Co
Umweltnetzwerk fördert die Artenvielfalt
Eine erfolgreiche Partnerschaft
feiert in diesem Jahr Jubiläum.
Seit zehn Jahren setzen die
Biologischen Stationen im
Wuppergebiet gemeinsam mit
dem Wupperverband auf dessen
Flächen und Anlagenstandorten
Projekte um. So leisten die
Partner einen wichtigen Beitrag
zum Artenschutz im Wuppergebiet
und für eine artenreiche Umwelt.
Lokal handeln, biologische Vielfalt
fördern und dem Verlust von Tier-
und Pflanzenarten entgege-
nwirken - so lautet die Devise.
In der Kooperation mit dem Wup-
perverband sind die Biologischen
Stationen Ennepe-Ruhr Kreis,
Mittlere Wupper, Oberberg und
Rhein-Berg, die NABU-Natur-
schutzstation Leverkusen-Köln
und das Naturschutzzentrum
Märkischer Kreis vernetzt.
An der Wupper-Talsperre präsen-
tierten die Partner einige
Beispiele ihrer Arbeit: Flächen des
Verbandes werden durch Mahd
oder Beweidung mit Schafen
gepflegt, Lebensräume für
Amphibien entwickelt, heimische
Gräser und Pflanzen gesät,
Nisthilfen für Vögel und Insek-
tenhotels erstellt, Fledermaus-
quartiere gefördert und erhalten.
Die Zusammenarbeit erstreckt
sich darüber hinaus auch auf
andere Anlagenstandorte. Die
Kläranlagen wurden zum Beispiel
einem Öko-Check unterzogen
wurden. Die Biologischen Sta-
tionen erstellen für den Wupper-
verband Kartierungen und Gut-
achten und beraten ihn mit ihrem
biologischen Know-how rund um
die verschiedenen Lebensräume
„zu Wasser und zu Land“. Sie
unterstützen ihn bei der
Umweltbildung der Belegschaft,
setzen Qualifizierungslehrgänge
für Kanusport im FFH-Gebiet
„Wupper von Leverkusen bis
Solingen“ um, erstellen Poster
und Texte zu Artenschutzthemen
und vieles mehr.
Die ambitionierte wie fachkundige
Arbeit des Umweltnetzwerks fand
mit der Auszeichnung als Projekt
der UN-Dekade Biologische Viel-
falt im Jahr 2019 überregionale
Wertschätzung.
Unsere heimische Tier- und
Pflanzenwelt zu schützen und zu
erhalten wird immer bedeutender,
dafür setzt sich das Netzwerk

gemeinsam ein.
Dabei spielt auch eine wichtige
Rolle, die Menschen in der Region
für die Natur und für Artenschutz
zu begeistern.
Daher haben die Kooperations-
partner zum Jubiläum ihres Netz-
werks ein Programm mit Exkur-
sionen zu verschiedenen Lebens-
räumen und Tierarten vorbereitet.
Das Veranstaltungsprogramm ist
unter www.wupperverband.de zu
finden. Für alle Veranstaltungen
ist eine Anmeldung bei der
jeweiligen Biologischen Station
erforderlich, die Teilnahme ist
kostenfrei.
Stimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der Kooperationspartner
Georg Wulf, Wupperverband:
„Durch die Zusammenarbeit mit
den Biologischen Stationen haben
wir nicht nur den Artenreichtum,
sondern auch unser Wissen
erweitert und bereichert. Für ihr
Engagement in Sachen biolo-
gischer Vielfalt möchte ich den
Mitarbeitenden in unserem Um-
weltnetzwerk und auch den Kolle-
ginnen und Kollegen an unseren
Standorten herzlich danken.“
Rasmus Tigges, Biologische
Station Ennepe-Ruhr-Kreis: „Die
Kooperation ist eine echte Win-
Win-Win Situation: für den
Wupperverband, für die Biolo-
gischen Stationen im Bergischen
und vor allem natürlich für den
Natur- und Artenschutz!“
Dr. Jan Boomers, Biologische
Station Mittlere Wupper: „Die
Entwicklung des Wupperverband-
Umweltnetzwerkes mit den

Biologischen Stationen hat
frühzeitig der Erkenntnis Rech-
nung getragen: Gemeinsam sind
wir stärker im Gewässerschutz.
Angesichts der herausfordernden
Aufgaben zum Klimaschutz und
Erhalt der Artenvielfalt brauchen
wir solche vertrauensvoll zusam-
menarbeitenden Netzwerke mehr
denn je.“
Dr. Bernd Freymann, Biologische
Station Oberberg und Rhein-Berg:
„Wir arbeiten seit nunmehr zehn
Jahren konstruktiv mit dem
Wupperverband zusammen, z. B.
bei der Optimierung der Pflege
der Ausgleichsflächen rund um die
großen Talsperren. Diese
Zusammenarbeit wird auch
zukünftig, insbesondere vor dem
Hintergrund des Klimawandels
und der damit verbundenen
Herausforderungen, von großer
Bedeutung sein.“Dr. Hans-Martin
Kochanek, NABU-Naturschutz-
station Leverkusen-Köln: „Im
Rahmen der Zusammenarbeit im

Fotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin SchäferFotos: Wupperverband / Benjamin Schäfer

Netzwerk konnten wir Führungen
anbieten, um dabei den Menschen
interessante Phänomene der
Natur zu zeigen und sie für den
Erhalt der Artenvielfalt zu
begeistern.“
Gerd Eppe, Naturschutzzentrum
Märkischer Kreis e. V.: „Auch über
Kreisgrenzen hinweg gibt es eine
gute Zusammenarbeit, um
Klimaschutz und Artenvielfalt für
den großen Einzugsbereich der
Wupper voranzubringen. Egal ob
es um die Kartierung gefährdeter
Arten oder praktische Umset-
zungsmaßnahmen geht: Zusam-
men mit dem Wupperverband
lassen sich viele Dinge erreichen,
die für die Biologischen Stationen
allein fast unmöglich sind.“
Biologische StationenBiologische StationenBiologische StationenBiologische StationenBiologische Stationen
www.biologische-station.de
www.bsmw.de
www.biostationoberberg.de
www.biostation-rhein-berg.de
www.nabu-station-l-k.de
www.naturschutzzentrum-mk.de/
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Dachdecker sichern die Energiewende

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der
Energieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeitigen
Rate, die aktuell bei 1 % liegt.
Besser noch wäre nach Meinung

der Klimaexperten eine Rate von
3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie
führen geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen
Geschossdecke aus, durch die
schon viel Energie eingespart
werden kann. Dachdecker und
Dachdeckerinnen sind wichtige
Berater, wenn es darum geht,
welche Maßnahmen sinnvoll sind,
aber auch, welche Fördergelder
infrage kommen. Zum Beispiel

lassen sich durch Kredite bei der
KfW oder der Nutzung von
Steuerermäßigungen für ener-
getische Sanierungen auch im
privaten Wohnungsbau deutliche
Einspareffekte erzielen. „Dach-
decker sind daher ganz wichtige
Akteure, wenn es um das
Erreichen der Klimaschutzziele
geht, denn sie sind Spezialisten,
die die notwendigen Sanierungs-
Maßnahmen im Gebäudebestand
planen und durchführen“, erläu-
tert Claudia Büttner, Presse-

sprecherin beim Zentralverband
des Deutschen Dachdecker-
handwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ihrer
fundierten Arbeit nicht nur für eine
trockene und behagliche Woh-
nung, sondern tragen als Teil einer
klimabewussten Gesellschaft mit
ihrer Arbeit dazu bei, dass unsere
Welt auch in Zukunft lebenswert
bleibt. Denn neben der Sanierung
bringen Dachdecker auch Foto-
voltaikanlagen aufs Dach oder
planen Gründächer. In Deutsch-
land gibt es immerhin 120
Millionen m2 begrünte Dach-
flächen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk
arbeiten und dabei auch
Klimaschützer sein wollen, liegen
mit einer Ausbildung im Dach-
deckerhandwerk genau richtig“,
rät ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk
und ergänzt, dass das Dach-
deckerhandwerk bislang auch gut
durch die Coronakrise gekommen
sei: kaum Kurzarbeit und wenige
Entlassungen. Auch dies ein
Pluspunkt, der für eine Dach-
decker-Ausbildung spricht: Dach-
decker sind immer gefragt.

Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für dieDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für dieDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für dieDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für dieDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die
Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oSolaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oSolaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oSolaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oSolaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o

Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder? Die
Corona-Krise hat gezeigt, dass das
geht. In vielen Städten entstanden
Pop-up-Radwege, europäische Groß-
städte wie Barcelona gestalten ganze
Innenstadt-Viertel in autofreie und
fahrradfreundliche Inseln um. Mit
Erfolg: Nicht nur das Leben der
Anwohner wird ruhiger und gesünder,
auch die Geschäftsleute profitieren
von mehr Kunden und Umsatz.
Werden wir diesen Weg weiter-
gehen? Was muss dabei beachtet
werden und wo liegen etwaige
Fallstricke? Wie muss man das
Thema Verkehr und Mobilität grund-
sätzlich betrachten, wenn wirt-
schaftliche Interessen auf Nach-
haltigkeit treffen? Das und viel, viel
mehr kann man studieren. Und
anschließend als Experte die viel
beschworene Verkehrswende aktiv
mitgestalten. Wo? Zum Beispiel an
der Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Salzgitter.
Die Fakultät Verkehr-Sport-Touris-
mus-Medien etwa bietet zahlreiche
Studiengänge rund um die moderne
Mobilität. Und seit Neuestem auch
eine Radverkehrsprofessur, die vom
Bundesministerium für Verkehr und
digitale Infrastruktur gestiftet wurde.
Damit erhält die muskelbetriebene
Zweirad-Mobilität endlich einen
Stellenwert in der akademischen
Ausbildung und vielleicht gelingt ja
so auch die notwendige Verkehrs-
wende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist, dass
alle verfügbaren Studien-gänge eine
starke interdisziplinäre Ausrichtung
haben, sprich: Unterschiedliche Stu-
diengänge lassen sich kombinieren
und bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönlichen
Vorlieben entgegenkommt. Da die
Themen der Radverkehrsprofessur
in verschiedene Studiengänge der
Fakultät integriert werden, kann man
sich dem Thema also von ganz
unterschiedlichen Positionen und mit
unterschiedlichen fachlichen Sicht-
weisen nähern. Wie die Ostfalia
Salzgitter überhaupt eine Hochschule
ist, die man sich etwas genauer
anschauen sollte: An der topmo-
dernen Einrichtung im Südosten
Niedersachsens kann man insge-
samt 17 Studiengänge belegen. Die
Vorlesungen und Seminare sind nicht
überfüllt, die Inhalte praxisnah und
interessant. Die aktuell 2.600
Studierenden profitieren außerdem

von kompetenten Professoren und
Professorinnen, einer exzellenten
technischen Ausstattung mit
zahlreichen modernen Computerar-
beitsplätzen und neuester Software.

Deutschlandweit einzigartig ist
beispielsweise im Bereich Medien
ein voll ausgerüstetes Videostudio.
Und: Alle Studierenden finden ohne
große Schwierigkeiten einen Wohn-

platz, ob im Wohnheim, in einem
WG-Zimmer oder der eigenen
Wohnung. Mehr Infos gibt es im
Internet unter www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg,
Streichinstrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Der Oberbergische Kreis
unterstützt die Digitale Ehrenamtskarte
Ehrenamtskarte NRW bekommt eine neue App
Der Oberbergische Kreis macht
mit bei der App zur
Ehrenamtskarte NRW. Damit
können ehrenamtlich Engagierte
jetzt einfach online ihre
Ehrenamtskarte NRW beantragen
oder verlängern. Ein schriftlicher
Antrag in Papierform bei der
jeweiligen Kommune oder dem
Kreis ist nicht mehr notwendig,
doch weiterhin möglich. Die
digitale Ehrenamtskarte NRW
kann auch auf das eigene
Smartphone oder Tablet geladen
werden.
App statt Plastikkarte: ServiceApp statt Plastikkarte: ServiceApp statt Plastikkarte: ServiceApp statt Plastikkarte: ServiceApp statt Plastikkarte: Service
für Städte und Gemeindenfür Städte und Gemeindenfür Städte und Gemeindenfür Städte und Gemeindenfür Städte und Gemeinden
Der Oberbergische Kreis macht
mit und übernimmt den Service
für die Städte und Gemeinden,
die die Ehrenamtskarte nicht
selbst ausgeben. Die App
„Ehrenamtskarte NRW“ wurde im
Rahmen der Umsetzung des
Online-Zugangsgesetzes (OZG) im
Themenfeld „Engagement & Hobby
entwickelt, in dem Nordrhein-
Westfalen die Federführung hat.
Inhaberinnen und Inhaber der

Ehrenamtskarte NRW profitieren
schon jetzt von landesweit mehr
als 4.700 Vergünstigungen und
Sonderaktionen Mit dem neuen,
bundesweit einmaligen digitalen
Angebot können die Dankeschön-
Angebote durch Lokalisierung des
Standortes jederzeit mobil
abgerufen werden. Außerdem
ermöglicht die App, sich den Weg
zu den Angeboten per Navigation
anzeigen zu lassen.
Die App steht für die beiden
gängigsten mobilen Betriebssys-
teme, iOS und Android, zur
Verfügung. Sie kann im Apple App
Store sowie im Google Play Store
kostenfrei heruntergeladen werden.
Wertschätzung für ehrenamtlichesWertschätzung für ehrenamtlichesWertschätzung für ehrenamtlichesWertschätzung für ehrenamtlichesWertschätzung für ehrenamtliches
EngagementEngagementEngagementEngagementEngagement
Staatssekretärin für Sport und
Ehrenamt des Landes Nordrhein-
Westfalen, Andrea Milz: „Ich freue
mich, dass der Oberbergische
Kreis an dem Projekt teilnimmt.
Mit diesem neuen digitalen
Angebot machen wir die
Ehrenamtskarte NRW noch
attraktiver. Wir wollen die

besondere Leistung der Ehren-
amtlichen würdigen und wert-
schätzen. Sie tun viel für andere,
für die Gemeinschaft und den Zu-
sammenhalt der Gesellschaft.“
Mit dem Gemeinschaftsprojekt
Ehrenamtskarte Nordrhein-West-
falen sagen das Land Nordrhein-
Westfalen und die Kommunen und
Kreise seit 2008 Danke an
Ehrenamtliche: Die Ehrenamts-
karte zeichnet Bürgerinnen und
Bürger aus, die sich in
besonderem zeitlichem Umfang -
fünf Stunden wöchentlich bzw. 250
Stunden im Jahr - ohne pauschale
Aufwandsentschädigung ehren-
amtlich engagieren.
„Sich neben Beruf und Familie in
der eigenen Freizeit für die
Gesellschaft einzubringen, ist eine
wesentliche Säule unserer
Demokratie. Ehrenamt leistet viel
für die Menschen im Ober-
bergischen Kreis und ist für unsere
Gesellschaft unverzichtbar. Mit
den Vergünstigungen, die
engagierte Menschen durch die
Ehrenamtskarte NRW erhalten,

zeigt auch der Oberbergische
Kreis seinen Respekt und seine
Dankbarkeit. Das spiegelt sich
auch in diesem unkomplizierten
Online-Angebot wider“, sagt
Landrat Jochen Hagt.
WWWWWeitere Informationen zur eitere Informationen zur eitere Informationen zur eitere Informationen zur eitere Informationen zur AppAppAppAppApp
Sollten Ehrenamtliche bereits im
Besitz einer haptischen Ehren-
amtskarte NRW sein, erhalten sie
die Möglichkeit, sich für die App
zu registrieren, so dass ihnen auch
die digitale Version der
Ehrenamtskarte auf dem
jeweiligen Endgerät zur Verfügung
steht.
Die an der App „Ehrenamtskarte
NRW“ teilnehmenden Kreise und
Kommunen in Nordrhein-
Westfalen haben bereits den
Zugang zum Verwaltungs-
programm erhalten und können
somit die über die App
eingehenden Anträge bearbeiten.
Finanziert wurde das Projekt vom
Bund und den Bundesländern.
Weitere Informationen unter:
https://www.engagiert-in-nrw.de/
app-zur-ehrenamtskarte-nrw.

Wussten Sie schon...
…, dass Bioplastik nicht immer in den Biomüll darf?
Immer mehr Kunststoff-Produkte
werden mit dem Hinweis „kom-
postierbar“, „biologisch abbau-
bar“ oder „aus nachwachsenden
Rohstoffen“ beworben. Da liegt der
Gedanke nahe, dass Kaffee-
kapseln oder To-go-Becher aus
sogenanntem Bioplastik ganz
einfach über den Biomüll entsorgt
werden können. Jedoch sind solche
Produkte von den Kom-munen in
der Biotonne oft  nicht erwünscht.
Der Grund: „Sie verrotten meist
nicht in der kurzen Zeit im
Kompostwerk. Häufig werden sie
auch als Störstoffe aussortiert und
verbrannt, denn in den Anlagen
können sie nicht von normalem
Plastik unter-schieden werden“,
erläutert Philip Heldt, Referent für
Ressourcen-schutz bei der
Verbraucher-zentrale NRW. Selbst
die kom-postierbaren Plastiktüten,
die speziell für organische Küchen-
abfälle angeboten werden, sind

vielerorts nicht in der Biotonne
erlaubt.
Informationen darüber, was
jeweils in die Biotonne darf und
was nicht, liefern die Websites der
lokalen Entsorger oder die
Abfallberatung, die es in vielen
Kommunen gibt. Mancherorts sind
auch gekochte Speisereste, Öle,
Fette sowie tierische Produkte
zugelassen. Das hängt davon ab,
wie die Bioabfälle anschließend
verwertet werden. Zum Sammeln
des Biomülls in der Küche emp-
fiehlt die Verbraucherzentrale
NRW entweder kleine Gefäße, die
direkt in die Tonne oder auf den
eigenen Kompost entleert werden
oder spezielle reißfeste Papier-
tüten.
Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/42521 (Verbraucherzentrale
NRW e.V. / Beratungsstelle
Bergisch Gladbach)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Draben-
derhöhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Angaben ohne Gewähr

haus Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr
in den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
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nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und freitags
von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr

und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen

Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkohol-
konsum ein Problem haben, bieten
die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in
Coronazeiten finden die meisten
Meetings wieder statt. Corona-
vorschriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte
erfragen, 51545 Waldbröl,

02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte
erfragen bei:
02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde,
Verwandte oder sonst Interes-
sierte sind an den ersten (!)
Meetings eines Monats herzlich
zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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Kulturrucksack: Kreis bietet kreative Angebote
für Kinder und Jugendliche
Kulturelle Projekte können kostenfrei genutzt werden
„Ziel des Kulturrucksacks ist es, den
Kindern und Jugendlichen die Türen
zu Kunst und Kultur so weit wie
möglich zu öffnen“, sagt der
Kulturamtsleiter des Oberber-
gischen Kreises Steffen Müller. Der
Kulturrucksack NRW im Ober-
bergischen bietet ein vielfältiges und
kostenfreies Angebot an kulturellen,
außer-schulischen Projekten für
Kinder und Jugendliche zwischen
zehn und 14 Jahren.
Lokale Kulturschaffende und ihre
Kooperationspartner konnten sich
mit ihren Ideen bewerben. So sind
insgesamt 27 Projekte zusam-
mengekommen.
Angebote gibt es in den Themen-
sparten Bildende Kunst, Literatur,
Musik, Tanz, Theater, Fotografie
sowie Museen. Die Projekte werden
von erfahrenen Künstlerinnen und
Künstlern durchgeführt und finden
an verschiedenen Orten im Ober-
bergischen statt: in Jugend-zentren,
Musikschulen und Bü-chereien,
aber auch in Künstlerateliers,
Museen und in der Natur.
Neben großen Projekten gibt es
auch Schnupperangebote. Neben
Poetry Slams und Geschichten
schreiben, finden sich auch Tanz-
und Theaterprojekte, Malerei und
LandArt oder spannende Einblicke
in die Welt der Musik. Das
Kreieren eigener Kleidung wird

ebenso angeboten wie das
Gestalten eigener Skulpturen zu
mehreren Themenschwerpunkten.
Inklusive und barrierefreieInklusive und barrierefreieInklusive und barrierefreieInklusive und barrierefreieInklusive und barrierefreie
AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Seit 2023 ist der Oberbergische Kreis
Teil des NRW-weiten Förder-
programms und hat einen starken
Fokus auf Inklusion und Teilhabe
gelegt. Mehrere Pilotprojekte
werden in diesem Jahr erprobt, damit
in den nächsten Jahren immer mehr
Angebot inklusiv und barrierefrei
ausgerichtet werden.
Die Workshops und Projekte finden
überall im Kreis statt, so dass die
Kinder und Jugendlichen die Mög-
lichkeit haben, in ihren Heimatorten
gemeinsam kreativ zu werden.
Alle Veranstaltungen des Kultur-
rucksack auf
www.kulturrucksack.nrw.de/
oberbergischerkreis

Mittwoch, 19. Juli,Mittwoch, 19. Juli,Mittwoch, 19. Juli,Mittwoch, 19. Juli,Mittwoch, 19. Juli,
bis Freitag, 21. Julibis Freitag, 21. Julibis Freitag, 21. Julibis Freitag, 21. Julibis Freitag, 21. Juli

Gestalte dein kreatives BauteilGestalte dein kreatives BauteilGestalte dein kreatives BauteilGestalte dein kreatives BauteilGestalte dein kreatives Bauteil
für die Kettenreaktionfür die Kettenreaktionfür die Kettenreaktionfür die Kettenreaktionfür die Kettenreaktion - vom
Pappmaché-Modell zum gegos-
senen Werkstück
LVR Industriemuseum Kraftwerk
Ermen & Engels, Engelskirchen
Gestalte dein kreatives Bauteil
für eine große Kettenreaktion! Im
LVR-Industriemuseum Kraftwerk
Ermen & Engels und am

Oelchenshammer bist du Künstler
und Metallgießer zugleich.

Samstag, 8. Juli,Samstag, 8. Juli,Samstag, 8. Juli,Samstag, 8. Juli,Samstag, 8. Juli,
bis Samstag, 29. Julibis Samstag, 29. Julibis Samstag, 29. Julibis Samstag, 29. Julibis Samstag, 29. Juli

Tiere entdecken mit Farbe, StiftTiere entdecken mit Farbe, StiftTiere entdecken mit Farbe, StiftTiere entdecken mit Farbe, StiftTiere entdecken mit Farbe, Stift
und Papierund Papierund Papierund Papierund Papier
Affen- und Vogelpark, Reichshof-
Eckenhagen
Wie wohnt ein Otter? Welche
Geräusche macht ein Polarfuchs?
Wie kratzt sich der Kranich? und wie
könnte das auf deinem Blatt Papier
aussehen? Im Tierpark können wir
den unterschiedlichen Vögeln, den
kleinen und großen Tieren, ganz nah
kommen und direkt mit Farben und
Linien in Aktion gehen.

Dienstag, 11. Juli,Dienstag, 11. Juli,Dienstag, 11. Juli,Dienstag, 11. Juli,Dienstag, 11. Juli,
bis Samstag,bis Samstag,bis Samstag,bis Samstag,bis Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust

Culture Culture Culture - Speak itCulture Culture Culture - Speak itCulture Culture Culture - Speak itCulture Culture Culture - Speak itCulture Culture Culture - Speak it
up! It’up! It’up! It’up! It’up! It’s time for Culture! Slam!s time for Culture! Slam!s time for Culture! Slam!s time for Culture! Slam!s time for Culture! Slam!
VHS Oberberg, versch. Orte im
Oberbergischen Kreis
In diesem Poetry Slam-Workshop
könnt ihr eure Ideen und alles, was
euch gerade zum Thema „Kultur“
durch den Kopf geht, rauslassen,
aussprechen und anderen zurufen.
Der erfahrene Theaterpädagoge
und Poetry Slammer Ahmad
Abouchihab leitet euch dabei
professionell an und gibt gute Tipps.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     August,August,August,August,August,

bis Montag, 25. Septemberbis Montag, 25. Septemberbis Montag, 25. Septemberbis Montag, 25. Septemberbis Montag, 25. September

KKKKKunst als unst als unst als unst als unst als Ausdrucksmittel vonAusdrucksmittel vonAusdrucksmittel vonAusdrucksmittel vonAusdrucksmittel von
GefühlenGefühlenGefühlenGefühlenGefühlen
Ohana Familienbildung e.V.,
Wipperfürth
Das Projekt „Kunst als Aus-
drucksmittel“ hat das Ziel,
verschiedene kreative Techniken
zu vermitteln, um Gefühle aus-
zudrücken und Stress abzubauen.
Die Teilnehmenden werden in den
Bereichen Kunst, Bewegung,
Musik/Rap und Fotografie ange-
leitet und können ihre eigenen
Ideen und Emotionen in ihren
Werken zum Ausdruck bringen.
Der Kulturrucksack geht aber auch
auf Reisen. In September wird das
Fotografie Projekt „SkulPtURENFotografie Projekt „SkulPtURENFotografie Projekt „SkulPtURENFotografie Projekt „SkulPtURENFotografie Projekt „SkulPtUREN-----
SUCHE“SUCHE“SUCHE“SUCHE“SUCHE“ mit dem Fotografen Joachim
Gies drei Gemeinden des
Oberbergischen Kreises besuchen.
An jedem Ort bekommen die Kinder
und Jugendlichen die Möglichkeit
fotografisch die Städte und
Gemeinden zu erkunden und
besonders spannende und
ästhetische Spuren und Skulpturen
im öffentlichen Raum festzuhalten.
Die Bilder werden später in einer
Ausstellung zu sehen sein.
Alle Veranstaltungen des Kultur-
rucksack auf
www.kulturrucksack.nrw.de/
oberbergischerkreis

Kapitaleinkünfte:
Verlustausgleich zwischen Ehegatten jetzt erlaubt
Die Ehe ist in Deutschland durch das
Grundgesetz geschützt. Damit
verbunden sind auch Steuervorteile.
Als Ehepaar kann man sich
zusammen veranlagen lassen und
so weniger Steuern zahlen. Jedoch
hat das Einkommensteuergesetz
Lücken. Beispielsweise gab es bisher
keine gesetzliche Grundlage für eine
Verrechnung von Verlusten und
Gewinnen aus Kapitaleinkünften
zwischen Ehegatten. Die Einkünfte
aus Aktien oder Wertpapieren der
einzelnen Ehegatten wurden jeweils
getrennt ermittelt und nur mit deren
eigenen Kapitalerträgen verrechnet.
Das Jahressteuergesetz 2022 hat
hier nun eingegriffen und Klarheit
für Eheleute geschaffen.
Bisherige Ausnahme: gemein-

samer Freistellungsauftrag bei
einer Bank
Ehegatten und eingetragene Le-
benspartnerschaften, die zur Zusam-
menveranlagung berechtigt und bei
ein und derselben Bank Kunden sind,
konnten bereits seit dem Jahr 2010
mit einem gemeinsamen Freistel-
lungsauftrag eine Verlustverrech-
nung zum Jahresende erreichen. In
diesem Fall haben die Geldinstitute
die Gewinne und Verluste über alle
dort einzeln oder gemeinschaftlich
geführten Konten und Depots
automatisch zwischen Ehegatten
verrechnet.
Nicht möglich war jedoch ein
nachträglicher Verlustausgleich im
Zuge der Steuererklärung, wenn kein
gemeinsamer Freistellungsauftrag

vorliegt oder die Depots bei
verschiedenen Geldinstituten unter-
halten werden. Hatte der eine
Ehegatte auf seine Gewinne
Abgeltungssteuer abführen müssen,
so konnte diese nicht durch die
Verluste des anderen Ehegatten
gesenkt oder ausgeglichen werden.
Dafür fehlte die gesetzliche
Grundlage, wie der Bundesfinanzhof
im November 2021 feststellte.
Mit dem Jahressteuergesetz 2022
wurde dieses Manko behoben. Die
ehegattenübergreifende Verlustver-
rechnung von Kapitaleinkünften
derselben Art ist nicht erst ab dem
Steuerjahr 2023, sondern schon für
das Veranlagungsjahr 2022 rück-
wirkend möglich. Gesetzesgrund-
lage bildet die Ergänzung des § 20

Abs. 6 Satz 3 im Einkommen-
steuergesetz. Damit dies in der Praxis
umgesetzt werden kann, benötigen
Ehegatten, die eigene Depots führen,
eine Jahressteuerbescheinigung von
ihrer Depotbank. Die auf dieser
Bescheinigung aufgeführten nicht
ausgeglichenen Verluste können ab
sofort im Rahmen der Einkom-
mensteuererklärung finanztechnisch
festgestellt und mit positiven
Erträgen des Ehepartners steuer-
sparend verrechnet werden. „Dies
kann zu einer Gutschrift führen, wenn
zuvor vom Geldinstitut Kapita-
lertragsteuer, Kirchensteuer und Soli
für die Gewinne eines Ehepartners
eingezogen wurden“, erklärt Tobias
Gerauer von der Lohnsteuerhilfe
Bayern. (Lohi Bayern e.V.)


